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von 1000 Sdyritt
bie Bewegung der Beine und die Linie, welde
die Kopfbedectungen bilden.
von 800 Sdyritt
die oberen Theile ded Korperd; die Bewegung
der Beine gewinnt mehr Teutlichfeit.
von 600 Sdyritt
den Kopf deutlich vom Hut.
von 400 Sdyritt
gmweilen die Berierungen an TfdhaFo und Hut.
vot 300 Sdyritt
d08 Gefidht und den Raum pifdjen den Leu-
ten an den Beinen, wenn fie {ill ftehen.
von 200 Sdyritt
Knopfe, Treffen, Rabatten u. dgl.
vort 150 Sdyritt
pie Augen ald Punfte.

Pad Sehvermdgen jedes Eingelnen ift aber ju uns
gleih, al8 dap diefe Beobadhtungen ald allgemeine
Norm angenommen werden fonnten; taber wird ed
gut fein, wenn jeder fich felbft aus feinen eigenen
Wabrnchmungen eine folde Tabelle anfertigt, und
biesu die Gelegenpeit ved Ererjivens im freien Felde
benugt, dabei aber ftetd den Stand der Athmoiphdre,
die Beleuchtung 2. berfictfichtigt. Auch miffen derlei
Berfuche febr oft wiederholt werbden.

Allein nicht blof das Augenmag, fondern audy bas
Gedadhtnif fir Lerrainverhdltnijfe muf
eiter grofen Scharfung durdy die Uebung untermwors
fer werden, und 8 ift fiir Kriegfithrung im Grofen
beinabe unentbehrlich, fich gange Lander oder doch) we-
nigitend grofe Streden derfelben in allgemeinen 3+
gett vorftellen, und eine Quabratftunde ald taftifchen
Sdhauplat in allen Bezug habenden Detaild fo ver:
finnlichen ju fonnen, al8 fdywebe man daritber. Um
bief gu bewerfitelligen, beginne man mit einfachen
und fleinen Terrainfiveden, und gehe nach und nach
su groferen und Fomylizivteren fiber. SRan betrachte
3 B. einen Weg von einer halben Stunde recht auf:
merffam, gebe fodann in fein 3immer und bringe dag
Gefebene ju Papier. Dann fete man die Arbeit in
dbnlicher Avt fort, vergleiche auf dem Richwege und
berichtige die Sfizje auf dem Terrain. Man wird
vabei erfabren, baf dad Tervain, von verfchicves
nen Geiten betrachtet, oft ein gaug anderes Anfe:
ben gewinnt, Hat man auf diefe Weife fich einges
1bt, eine grofere Strecfe Wegs im Gedichtnif u
bepalten und die fitr militarifdye 3wede erforderlichen
Detaild fid) cingupragen, o durdifrenze man das
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Zerrain auf veridyiedenen Wegen und ffij3ive anfing:
lich jeden Weg fogleidh nach feiner Lage. Nach unv
nady wird man dahin gelangen, den gamzen Abjchnitt
erft aufgeichnen ju durfen, wenn man die BVefidyti:
gung vollendet bat.

(Gortfesung folgt in Nv. 10.)

Ein Wort uber die in lester et getvofe-
nen militavifchen BVerfigungen.

Die Creigniffe der lesten Tage find fo erniter Na-
tur, daf ein prifender Rucblicf auf dicfelben in un-
ferem Blatte wobl an feinem Plage fein dirite, wire
e auch nur, um die bei den getroffenen militarifchen
Difpofitionen begangenen grofen Febler aufjudecferi,
und dadurdy ihrer Wiederfehr vorjubeugen. IWir fas
gen grofe Febler, und vielleicht manchem bder Be-
treffenden mag biefer Auddbruct injuriod vorfommen;
allein wie freimithige Spradye tiberhaupt dem NRepub:
lifaner gegiemt, fo mug er {ie dann befonders fithren,
wo ed fich um die beiligiten Intereffen ded BVaterlans
Ded handelt, wn feine Ehre, Freiheit und Unabhan:
gigfeit, welche in den jungft verwidjenen Tagen durd
die frangdjifche Note in BVetreff der Ausdtreibung Na-
poleon Ludwig Bonaparted und bdie ihr nachgefolgten
feindfeligen Demonfirationen der frangdfifhen NRegie
rung auf eine fo frivole Weife in dad Syiel gebracht
wirden.

Wir fprechen in dem gegemvartigen Aufiage aud
nicht von dem Bolfe, denn diefed hatte begriffen, daf
pinter diefem Anfinnen Franfreichs nody andere Dinge
verjtedtt liegen, daber der beinal allgemeine Enthujiasd:
mus, mit Dem e$ gu den Waffen vief und griff; wir erdr-
tern, alé gang auger der Sybhdare diefer Jeitfchrift lie:
gend, feinedwegd die Begritndetheit ober Unbegrim:
petbheit Deé franzdfifchen Anjinnensd und ebenfo wenig,
in wie weit . N. Bonaparte Schweizerbiivger jei oder
nidyt: wir befhranfen ung eingig daranf, die Sadye
aus dem militdrifchen Gefichtdpuntte ju bes
trachten.

Trop der fuflichen und friedlichen Artifel, womit
bag Journal des Débats die Welt und indbefondere
die Schweiy in den Schlummer 3u wicgen tradyitete,
[ief Die frangdfifche Regierung, nacdhdem fic bereits
burdh ihren Gefandten offiziclle Mittheilungen itber die
befchlofferte Nbreife Bonaparte’d hatte, nicht mur and
ten ber Sdweiz niber liegenden Garnijonen Truppeir
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aller Waffenn auforechen und gegen die Scyweizer:
grenie marfdyiren, fondern fie beorderte deven audh
noch ausd entfernter liegenden Garnifonen, wie 3. B.
Parig und Marfeille, BVerfdyiedene frandfifche Blatter
frrachen bereitd yorr Eroberungen, die fie mit ihren
Sebern ju madyen gedadyten, und liefen ibre Geliifte
nady tem »fchonen Hafen am Lemaner-Seer [aut
werben.  Die junadhit bebrohten Cantone Waadt und
Genf traten nun energifdy auf, ftellten nidyt allein
die Gontingente, fonbern audy diec Referven aunf die
Beine , uitd trafen fberhaupt alle Anftaltenr, um dem
cinbringenden Feinde Fraftigen Widerftand ju leiften.
@3 it gewif Feine Uebertreibung, wenn wir unfere
Ueberjeugung audfpredhent, dag dad fraftige Auftres
ten bdiefer beiden Gantone wenigftend Bieled ur git:
lichen Lofung der Berwicfelung beigetragen Hat.

Was gefchah aber von Seiten der oberften Bun:
desbehorden? Wir wollen diefe Frage naher beleudyten.

Ter Borort, fonft fo bereit bei minder widytigen
Anlaffen Truppen auf die Beine ju ftellen, in deffen
Gomyeteny ed bei der Anndherung eined frembden Hee:
red gegen die Schweijergrengen unfehlbar geftanden
ware, die eidgen. Militdr-Anffichtdbehorde unmittelbar
und vou fich ausd einguberufen, fah gleichgliltig su und
ver{d)ob Ddiefe erfte und widytigite Mafregel auf vie
bald fidh wieder verfammelnde Tagfasung.

Diefe fam endlich am 1. Oftober wieder jufam:
men, und bevief die Militdr-Auffichtdbehorde ein. Auf
pen Borfdlag derfelben wurbe endlid) am 8, Dftober
pefchiofjen :

1) Bwei Obfervationdcorpd u bilden, jeded von
10 Bataillonen Snfanterie, 4 Compagnieen Scharfs
jdynigen, 2 Gomy. Cavallerie und 2 befpaunten Bats
tevieett.

2) Das erfte Corpd oder der vrechte Flugel ift
mit dem Schug der Grange von Bafel bid Neuenburg
beauftragt und gujammengefesst von

A. Trupypen auf den Veinen: 2 Compag

niecn Sdarfichigen (Bern und Thurgaw), 1'%
Gomy. Cavallerie (1 v. St. Gallen, 2 v. Thurs
agau), 2 Batt. Avtillerie vou Bern, 4 Bataillone I
fanterie von Bern, Jiridh, Aargau und Solothurn,
B. Truppen auf dem Piquet, um auf das
erfte  Aufgebot ded Corpdcommandanten ingd
_Feld gu vifert: 2 Comy. Scharfidyligen (Bern
und Aargan), Yz Comyp. Cavallerie von Bafel:
Randichaft, 6 Bataillone Jnfanteric (2 von Baz
fel-Randichaft, 1 vor Aargau, 1 von Solothurn
und 2 von Bern).

3) Dag gweite Corps oder der [infe Flhgel jur
Dedung der Grangen von Neuenburg, Waadt und
®enf befteht aus :
A, Trupyen auf den Beinen.
Waadt und Genf aufgeftellt pat.

B. Lrupypen auf dem Pifet. 2 Compagnien
Sdarfldyligen (Waadt und Neuenburg), Ya
Gomyp. Cavallerie von Waadt, 2 Bataillone
Sufanterie von Neuenburg.

4) Tad Commando des rechten Flitgeld ift dem
Oberft 3immerli, ved linfert dem General Guis
ger ubertragen und der GonfeillersMajor Kuntler
im Plagcommaudo von Genf beftatigt.

5) Ulle Stande follen ihre evften und jweiten Con-
tingente gum Ausdmarfdy beveit halten, um auf die
erfte Mahnung su marfdyiven. Dem Kriegdrath ift ein
Kredit eined Drittheild bed Contingentd auf die Stanbde
und die gleihe Summe auf die eidgen. Kaffen, ju-
fammen 359,516 Fr. angewiefen.

Um bdiefen Befchluf geborig ju witrdigen, miffen
wir einige Bemerfungen voranfdyicen,

Die Granglinie von Genf bid Bafel hat etwa 60
Gtunden Lange. Die gange Lnie bejteht aus einer
jufammenpangenden Gebivgsfette mit wenigen Straf
fen und febr vielen Defileen. EB3 giebt auf der gans
et Linie nur fehr wenige Stellenn, wo mit Maffen
agirt werden fonnte, dagegen ift fie fitr dent fleinen
Gebirgdfrieq gang geeignet, worsliglich aber fir das
vereingelte Sdyligengefecht. Wil man einen Feind
von den Grengen abhaltenr, fo mug ihm eine impo-
fante Madyt entgegengeftellt werden, denn ed ift leidh-
ter, befonderd auf einem folchen Terrain, dem Feinde
dag Cindringen u verwebren, ald ihn, einmal einges
prungen, wicder beraudzutreiben. Gegen alle diefe
Racfiditen feblt der vorftehende Befdhlug groblidy.
MWir wollent dief darzuthun fudyen.

Auf eine Granglinie von 60 Stunden werden etwa
10,000 Mann in effeftiven Dienft berufen, wovon
weit' aud der grofere Theil ur BVertheidigung der
Feftung Genf und ihrer nadyften Umgebungen vers
wendet werden muf 3 namentlich fitr die Bertheidigung
bed Jura von Neuenburg bid8 BVafel fommen nur 2
Gomy. Scharfichiigen und 4 Bat. Jnfanterie in Acti-
pitat, und etwa 6500 Mann werden auf Piquet ge-
ftellt, Tad foll eine folche Handvoll Leute? Im
Falle eined Angriffd won Sciten Franfreid)d wdre
bie eine Halfte derfelben hingefdhladytet und die anbdeve
entmuthigt gewefen, ehe nur die auf Pifet geficllte
Mannjchaft Hitte herbeigesogen werden fonnen, Man

Alled wagd



wird und vielleicht entgegenbaltent wollen, Franfreich
habe auch Ffeine bedeutenden Otveitfrdfte entwidelt.
Hievauf erwiedern wir: Allerdings, allein ed DHatte bes
deutende Garnijonten in der Nahe der Grange; diefe
Garnifonen waren geriftet , um jeven Augendblic in
dag Feld ricfen zu fonnen; fie bedurften nicht der
viclen Beit um ibre BVataillone u befammeln , wie ed
in ber Sdpveiy der Fall ift, wo e8 mandymal, aud)
wenn dad BVataillon beifammen ijt, nod) tagweid u-
gebt, bid ed feine nothwenvigiten Cffecten gefaft hat
und die mangelbaften Waffen reparirt find, Tie aufs
geftelite Mannfdhaft war demnady durchaus nicht 3u-
veichend fiir den beabfichtigten Iweck.

Die gange Lnie ift eine fortlaufende Gebivgslette,
und vorziglich fiir dag vercingelte Schitgengefecht ges
eignet, TWasd ift aber in diefer Nudijidyt gefchehen?
Man bat 4, fage vier Compagnien Scharffchugen ,
alfo Summa Summarum BVierhundert Mann efs
feftiv ur Bertheidigung berufen, oder 625 Mann auf
die Stunde, wabrend gerade diefe Waffe ed gewefen
wire, die auf diefem Terrain hatte die Oberhand, die
Mepriapl bilden follen, weil fie nirgends fo gute Dienjte
leiften fann, al8 gerade Icr.

Bwar finden fidh nur wenige Strafen, welde
Franfreich mit der Schweiy verbinden, allein was ift
gefhebenn, um fie den Franjofen zu verfchliefen ?
RNichtd, oder wenigftend fo wiel ald nidts.

Der Tagfasungsbefchluf fpricht von einem redy-
ten uud von einem [infen Fligel, Jn militdrifder
Gyradie muf, wo von Fliugeln die Nede ift, noth:
wendig auch ein Centrum vorhanden fein; wo finbdet
fidy diefed in ber obigen Anordnung? Nirgends, Der
Ganton Neuenburg ware feiner geograpbifchen Lage
nad) derjenige gewefen, wo fid) dbad Centrum Hacte
bilben follen; e8 wdare die§ um fo mebr der Plag das
3u gewefent, ald die direftefte Strafe vou Franfreich,
die von Befancon, bdiefen Canton in feiner ganjen
Linge durdyichneidet, und nuf diefem widhtigen Puntte
werden 3wei BVataillone und eine Comypagnie Scharfs
fdugen auf Pifet geftellt und nberdied nody dem
linfen Fligel ugetbeilt! E8 batten fich alfo die im
RNeuenburgifhen aufgeftellten Trupyen in excentrifdher
Ridytung vom Hauptcorpd ded linfen Fligels jurid:
sichen miiffen.

Bwei Corps werden aufgefellt, aber fein Oberbe-
febl8haber ernannt, fein Generalftab gebilbet oder er:
gdngt, fury, feine ber mothwendigften Anjtalten ges
troffen.  Sollten wielleicht die Corysd - Commandanten
bei Der in Lwjern figenden eidgendififchen Militars

Helo, Milit,-Beitfchrift.183s,
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uffichtabegbrve ifre Befeble einbolen, wie ehemals
die Ofterveidhifchen Armeen bei dem Hoffriegdrathe in
Wien 2

Aber , wird man fagen, die Umfiande waren nicht
fo dringend; die Aufitelung groferer Truppenmaf:
fen, eined Generalftabs, hatten ungeheure Koften vers
urfadgt. Wi antworten: SKein Menfd) Fonnte wifs
fen, wad die Abfichten Franfreichd waven; Fein Menfdy
fonnte wiffen , ob ed aud einem Theile der Schweis
nidyt ein 3weited Ancona machen wollte, und vieleicht
gemadyt hatte, wenn Waadt und Genf fichy nicht manns
lidy erhoben batten, und Giberhaupt ift in folden Fal
len Borficht immer befler ald Nadyficht. Si vis pa-
cem, para bellum. Aud) im Jahr 1798 naherten fich
die Frangofen mit den freundfchaftlichiten Aeuferuns
geny wad fie daran gebalten haben, weif nody Jeder.
Wer aber in einem Augenblidfe, wo ed fich um bie
pochiten Giiter ded Baterlandes handelt, von Geld

fprechen fann, verdiente vou einem Geldfacfe erdrirdt
ju rerden.

Wir faffen und fury jufommen: Der BVefduf
per Tagfapung, fo wie der tiegfallfige Antrag der Mi»
litGr-Auffichtdbehorde, war den Umftanden nidyt anges
meffent, er war unguveichend, hdtte die wenigen aufs
gejtellten Truppen der groften Gefabr ausdgefest aufs
geboben i werben, und Ddaber dem Feinde Thor
und Ihiiren in vad Hery der Scywei; gedffnet.
@r patte die Cantone Waadt und Genf allen Grdueln
bed Rriegd Preid gegeben, und diefen felbft in dad
Snnere der Sdpveiy gefpielt, wo ed dann fdywer ge-
balten bdtte, ihn wieder auf die Grdnge surid iu
verlegen, _

Allein nidyt blof die oberften Bunbdesdbehdrden hao
bert nicht diejenige Cnergie entwidelt, dDie man von
ibren in fo drofenden Jeitumftdnden hatte ermarten
piirfen, fondern auch) von einigen Cantonen gefdhal
bagjenige nidht, wasd unter foldhen Berhaltniffen hatte
gefchepent follen, und, mit Bedbanern miffen wir ed fa-
gen, unter diefe Cantone ift audy derjenige 3u 3ablen,
per ju allen Beitenr, wenn dem Baterlande Gefahr dros
fete, an der Syise der ubrigen Cantone ftand und
feine Opfer fcheuete, der Ganton Bern. Seine
bedeutende Sranfirecte, von dem Canton Neuenburg
an big gegen Vafel hin, erhielt ein eingiged Bataillon
und eine Gomypagnie Sdarfidyiigen, faum Mann-
fchaft genug um die wichtigften Poften audzuftellen;
ein andered halbed BVataillon ward jum Dienft in die
Hauptftadt berufen, und die fbrigen Truppen ded
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eritert Audzugd auf Pifet gejtellt. Der weite Aus:
g und die Landmwebr waven nidht organifirt, und
ibre Organifation wurde auf einen Jeitpunft verfdo-
ben, wo, ware ed den Franofen mit cinem Angriffe
ernft gewefen, dicfe 3eit genug gebabt hatten, bdie
Wafferr der Landwehrmanner in den Haufern derfels
benr abjubolen. -Kaum verbreiten fidh) Fricdendges
vitdhte, fo werden biefe fo nothwendigen Organifatios
ttert nicht mebr betrieben und endlidy gany eingeftellt,
weil Franfreid) fagte, ed wolle Feinen Krieg, indefs
fent aber feine Truppen dody nodhy nidyt uriifzog.

Diefe Febler glaubten wir aufdeden ju miffen,
pamit fie nicht nur bei alifalligen Finftigen Creignifs
fert vermieden, fondern damit audh jest bei dem nun
eingetretenen Frieden davauf hingearbeitet werde, dasd
gt verbeffern, was fidy alé mangelbaft erwiefen, das
mit man fiur alle Falle gernfiet fei, und Fraftiger aufs
tretet fomne. Schlieflich fonnen wir den Wunfch
nicht unterdeiicfen: ed modyten die fremden Staaten
nidyt diejenigen Lebren aus bdiefen Borfallen jiehen
und benusgen, die man fid), ohne grofer NRedjenmeis
fter 3u fein, an den Fingern abjaplen Famnm.

Anfichten nber Bertheidigunasmafnahmen des
Cantons Bern.

Sehr baufig und mitunter nicht mit Unvedyt wird
dest Tadlern vorgeworfen, daf ed 3war ein leidhted
fei, an allen Dingen etwad audjufegen, nicht aber
daflir etwad Beffered vovzuidhlagen. Wenn nun in
Leterer Seit mehreve migbilligende Stimmen iber die
vont Seite bed Cantond Bern in der gegemwdrtigen
obfdywebendent Angelegenbeit getroffenen militarifdpen
Auftalten laut geworden find, {o wollen wiv wenigs
flend verfuchen eine Sfizze dedjenigent ju entwerfen,
was batte getban werben fonnenr, um nady) unferer
Anficht mit Crfolg dem moglichen Audbrud) von
Feindfeligleitert entgegenjutretert, obne vor der Jeit
die Staatdfrafte allzufehr amgufivengen. Die Streits
frfte der Republif Bern betragen:

Audyhger, etwa . ¢ . . 9500 Mann,

Referve "o . 5000 »

Candbwelr » . . . . 22000
Fotal: 36500 Manu.
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Die lete Klaffe fannt aber gegemwdrtig nicht als
dienftfabig betradytet werden*), und die Referve bes
barf nothwenvig einer Reorganifation.

AL8 nativlicher Bertheidigungsdmwall gegett Nord:
yoeftent, von wober alfo jundchit der Angriff droht,
bietet fich Ter Jura Dar; er ift veich an Defenfivyo-
fitionen. Dasd fahen fchon bdie Romer ein und leg
ten auf feinen jenfeitigen Abfall bad Castrum Cee-
sarzeum a1, von dem bi8 beute die Syuren ibrig
geblieben find, und von wo aud bdie gange vorliegende
Gegend fiberfeben wird, ed decft den Strafentnoten
von les Rangiers; wir wiirden daber auf feine Fefto
haltung befondered Augenmerf legen. u Befesung
ped Sura verwenden wir auf erfte Nadyricht vom An-
marfd) der Feinde (1. Oftober), 3 Bataillond Jnfans
tevie (Nr. 1, 4 und 8) 4 Sdharfidyisen-Compagnieen
(Rr. 1, 4, 7 und 8) und 2 Batterien Artillerie (Nr.
4 und 6) 1 Compagnie Dragoner (Nr. 2), alled auf
volltandigem Fuf. Der linfe Fligel befest die Freis
berge und den obern Theil des St. Smmerthals, um
vent Doubs und die Sugdnge aus vem Santon Neuens
burg 3u beobadyten; die Mitte liegt in Pruntrut, bes
fest St, Urfanne, dag Romerlager und les Rangiers.
Der vechte’ Flugel fteht von les Rangiers fiber Delé-
mont b8 Lauffen und Luzelle, bad ebenfalld von mis
litarifdher WichtigFeit ift, weil von bdort aus Wege
nady Pruntrut, dem Sundgan und langs der Gringe
auf die Bird fithren; Pruntrut wird ald ftarfer BVors
derpoften betrachtet, von wo aus alle die dahinfiihrens
den Strafen, auf denen {ich der Feind ndbern fonnte,
genau unterfudyt werden. Ginte Referve liegt in der
Pierre-Pertuit und der Pofition von Soncebos.

Man fonnte einwerfen, ed ftreite gegen einen mic
litarifchen widhtigen Grundfap fidy vor einem Defilee
su fhlagens allein Ddiefed Ddiirfte bier feine Anwens
dung nicht finden, in militarifdyer Hinficht nicht:
1) weil beide Flirgel foroobl ald dad Centrum unferer
Gtellung jeder feine befondern, und fogar mefrere,
Ricfaugslinien finden, und 2) weil der Jura dem

¥) Die Landioebr des Cantons BVern beffeht aus der
waffenfibigen Mannfdhaft, die weder im Yuszuge,
noch in der RNeferve eingetheilt ift; fie i sum grofs
fen Theil flecht bewvafuet, nidht uniformivt und
feit 5 Sabren nicht mebr in den Waffen geiibt wor»
den; fie hat, mit Yusnabme der 8 aus der jingern
Mannfchaft befehenden Marfdhbataillone, nuv fehe
mwenige Offisieve, fann daber nuv als Depot oder
sum Local-Dienfe verwendet Werden. Nach dev neuen
Milithe « Verfaffung twiivde aber die Landrwebr-aus
der im Yudzuge ausgedienten Mannfdyaft beffehen.



	Ein Wort über die in letzter Zeit getroffenen militärischen Verfügungen

